
Adresse

Stadtmuseum  Wedel

KListerstraße  5

22880  Wedel

Kontakt

Stadtmuseum  Wedel

KListerstraße  5

22880  Wedel

Spendenkonto

Stadtsparkasse  Wedel

BLZ 221 517  30

KNR 19

Verkehrsverbindungen

Öffnungszetten

Do-Sa  14-17  Uhr  und

So 11-17  Uhr

Eintritt  frei

Gruppen  nach  Veretnbarung

Tel.  04103-13202

stadtmuseum@wedel.de

www.wedel.de
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Angeboten.

Stadtmuseum  Wedel.  Umbenennung  des Muse-

ums und  Aktualisierung  der  Dauerausstellung.

Einrichtung  einer  industrie-  und technikge-

schichtLichen  Sammlung,,zum  Anfassen".

Küsterstraße  5 - 22880  Wedel

Tel (04103)  13 20 2 - www.wedel.de

Stadt  mit  frischem  Wind

Öffnungszeiten:

T')ri-Sa 14-17  {Jhr  Et So 11-17  {Jhr  - Führungen  n.V.
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1212 erste  Nennung  Wede[s  in einer  Urkunde  als Familienna

des Rittergeschlechts  von Wedel,  die  bis um 1306  die  Hatz-

burg  bewohnten.

1311 bis um 1400  Die Hatzburg  war  VerwaLtungszentrum  der

Grafschaft  Holstein-Pinneberg  und Herrschaftssitz  der  Schau-

enburger  Grafen.  Bis 1710 diente  sie dann  als Sitz  der  regio-

nalen  VerwaLtung  des Amtes  Hatzburg.

Aus einer  Streusiedlung  frühmittelalter-

licher  Haufendörfer  entwickelte  sich ein

reicher  Marktflecken,  insbesondere

aufgrund  des Ochsengroßhandels  von

Dänemark  über  die  seit  1460  nach-

weisbare  Fährstelle  bei

= Wedel  an der  E[be.

2 V'!eerde15le5r8RdoaLfajnedrfzeeugtäts Symbol  der  Markt-

gerechtigkeit  für  seine

wirtschafttichen
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1875  erhielt  Wedel  das Stadt-

recht.  Der Bau des Eisenbahnanschlusses  an die  a

Strecke  nach  Hamburg  1883 und der  Fall  der  Hamburg-

ALtonaer  ZoLlschranken  1888 führten  zu einer  bedeutenden

Ansiedlung  von Industriebetrieben  am ELbhochufer.  Neben

einer  Zuckerfabrik,  Dampf-  und Dachziegeleien  und einer  Öl-

Raffinerie  waren  die  Optischen  Werke  J.D. Möller  die  größten

Betriebe.

Dadurch  kam es zu einem  verstärkten  Zuzug  auch  auslän-

discher  Arbeitskräfte.  Das Stadtbild  und das politische  Leben

veränderte  sich infolge  des Wachstums  und der  Umstrukturie-

rung  der  Bevölkerung.  Arbeiterorganisationen,  Parteien  und

Vereine,  eine  SiedLungsgenossenschaft  und ein Konsurnladen

wurden  gegründet.

Die Zeit  des Nationalsozialismus  in :Wedel  wird  dargestellt

anhand  der  Auswirkungen  in den  A!rjag der  Einwohner,  'am

aaSchicksal jüdischer  Bürger  und ernem Außenlager  des KZ

?Öes

....,r:l.'


